
Feiern in Waldhof / Gemeinsame Aktivitäten 

 

Das gemeinsame Feiern und Beisammensein wird bei uns groß geschrieben. Pro 

Jahr veranstalten wir drei bis vier Feste, darunter immer das traditionelle 

Vorosterfeuer und der Glühweinabend im Dezember. Die Siedlerfrauen bereiten alle 

Speisen selbst zu, so freuen sich die Gäste zum Beispiel über Bärlauchbutterbrote, 

Speckkuchen, Deftiges aus dem Dutchoven, Rippchen, Krustenbraten und 

Sauerkraut, leckere Kuchen und vieles mehr. Die Getränke werden immer kurzfristig 

der Witterung angepasst, so haben wir an den letzten Vorosterfeuern auch Glühwein 

und Punsch ausgeschenkt. Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft, aber auch 

andere Gäste, besuchen unsere Feste sehr gern und Leben die Gemeinschaft in 

Waldhof. 

 

Ausschnitte aus den letzten 

Vorosterfeuern. Mal mit, mal ohne 

Schnee. 

 

 



2016 gab´s ein „kleines Lichterfest“. Bei herrlichstem „Feierwetter“ trafen sich 

Waldhöfer und Gäste auf dem Spielplatzgelände am Siedlerheim. Durst und Hunger 

hatten alle reichlich mitgebracht, so dass die Thekenmannschaft ihr „dickes“  Tun 

hatte, um allen schnellstmöglich gerecht zu werden. Fröhlich saß man im Festzelt 

zusammen und tauschte sicher auch die ein oder anderen „Waldhof-News“ aus. 

Gegen 20:00 Uhr wurden dann die Fackeln verteilt (es waren erfreulich viele Kinder 

dabei) und man ging mit dem „Waldhoflied“ auf den Lippen und der Begleitung 

zweier Blasmusiker zum Kunstwerk und der neu geschaffenen Sitzgruppe. Die 

Vorsitzende hielt eine kurze Ansprache und es wurden ein paar „gute Tröpfchen“ auf 

das gelungene Werk getrunken. Anschließend wurden die -gegen eine kleine 

Spende ausgegebenen- Krokuszwiebeln an Ort und Stelle eingebracht und schon 

ging es wieder zurück zum Siedlerheim, denn die Fackeln waren fast abgebrannt und 

die Finger der Träger wurden langsam heiß. Als wir wieder am Festplatz ankamen, 

erstrahlten dort hunderte von Lichtern, die fleißige Helfer während des Fackelzuges 

angezündet hatten, und mit den „Restfackeln“ wurde der Inhalt unserer aufgestellten 

Feuertonnen entfacht. Nun konnte das Fest gemütlich weitergehen. Erst gegen 4:30 

Uhr fanden dann die letzten Gäste den Heimweg.  

 

Links oben: Beginn des Fackelzuges, 

links unten: auch in der Küche gibt es 

bei jedem Fest reichlich zu tun, rechts: 

festlich geschmücktes Zelt 



Links oben: Einweihung der Sitzgruppe, links unten: zahlreiche Lichter wurden angezündet, rechts: 

Spaß und Geselligkeit  

 

Im Juni 2018 feierten wir das 10-jährige Bestehen unseres Siedlerheims. Als 

besonderes Highlight haben wir eine Wein- und Saftprobe angeboten. Die Resonanz 

war wieder überwältigend, so dass wir unsere beiden großen Zelte aufgebaut haben, 

um alle Gäste unterzukriegen. 

Der Vorstand musste selbstverständlich vorher testen, was wir 

den Gästen anbieten. Der Wein wurde für gut befunden und 

die Einladungen konnten gedruckt werden. 



 

Links: Die Siedlerfrauen bereiten den Speck- und Zwiebelkuchen zu. Auch dabei gibt 

es schon jede Menge Spaß. Rechts: Zu jedem Wein und Saft gibt es eine Erklärung 

und dann darf natürlich verkostet werden. 

Oben: Es wurde reichlich Wein und Saft probiert. Zum Glück hatte man vorher eine 

gute Grundlage mit Speck- und Zwiebelkuchen geschaffen. Unten: Am späteren 

Abend wurde noch getanzt und am Bier-Curling die Geschicklichkeit getestet. 

Zielwasser gab´s ja vorher genug! 



Zum Jahresabschluss gibt es immer einen Glühweinabend. Egal, wie das Wetter ist, 

da geht man hin! Es ist schön die Freunde und Nachbarn noch einmal zu sehen und 

im Glanz der Lichter und Kerzen Rückschau zu halten und vielleicht auch schon 

Ideen und Anregungen für das neue Jahr zu sammeln. 

 

 

 

 

 

 

Vor einigen Jahren haben wir 

Planen, die exakt in die Felder 

unserer Überdachung passen 

angeschafft. Diese werden am 

Glühweinabend immer 

eingehängt und mit den 

Heizstrahlern ist schnell ein 

wärmendes Plätzchen 

geschaffen.  

 

Links: Auf schöne Dekoration und ein kleines Willkommens-Angebot, hier Plätzchen 

und Rotweinkuchen, legen wir besonderen Wert. Unsere Gäste sollen sich 

schließlich wohlfühlen. Rechts: Einige Herren des Vorstandes warten auf die Gäste. 


